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I. Abteilung.
Das geschichtliche Zivilprozeßrecht.

I. Kapitel.
Der römische Zivilprozes;.
§ 1. Entwickelungsstufen.

Mrratur: v. Zethmann-Aollmeg: der römische Zivilprozeß, 3 Bde., 
Bonn 1864—1866. Keller, Friedrich Ludwig von: der römische Zivil- 
prozeß und die Aktionen in summarischer Darstellung zum Gebrauche bei 
Vorlesungen; 6. Auflage, bearbeitet von Adolf Wach, Leipzig 1883.
— Wlajfak, Moriz: Edikt unb Klagesorm, eine romanistische Studie, 
Jena 1882; — die Litiskontestation im Formularprozesse, Leipzig 1889;
— römische Prozeßgesetze, ein Beitrag zur Geschichte des Formular- 
verfahrens, 2 Bde., Leipzig 1888 und 1891. — Schloßmann, litis con- 
testatio, Leipzig 1905.

Der klassische Prozeß ist erst seit der Entdeckung der Institutionen 
des Oajus (namentlich Buch IV) genauer bekannt geworden; siehe 
Band 1 10.

II. Stufen des römischen Zivilprozesses.
1. Königsprozes; ist ursprünglich wohl ein ungeteiltes 

Verfahren vor dem Könige oder dem Magistrale gewesen; 
allerdings behauptet Dionysius von Halikarnassus, daß schon 
Romulus die Teilung des Verfahrens eingeführt habe.

2. Der geteilte Prozeß.
a) Der ordo indiciorum privatomm ist der geteilte Prozeß 

des klassischen Rechtes. Das Verfahren besteht aus zwei 
Abschnitten:
a) Verfahren in iure, vor dem Prozetzmagistrate, der fest­

stellen soll, ob ein Anspruch auf ein iudicium bestehe; ist 
dies der Fall, dann ordnet der Magistrat an, daß vom Ge­
schworenen geurteilt werde;

ß) Verfahren in indicio, vor dem Geschworenen (Laienrichter:, 
ein einzelner oder ein Kollegium), um festzustellen, was ge­
urteilt werden solle, ob also der an sich (in iure) zugelassene 
Anspruch begründet ist.

b) Der Magistrat hat freie Hand, trotz Vorhandenseins einer 
actio oder auch, falls eine actio nicht besteht, ein iudicium 
zu gewähren oder zu versagen:
a) ins cum actione: ein zivilrechtlicher Anspruch wird durch eine 

Klage geschützt;
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ß) ins sine actione: trotz des bestehenden zivilrechtlichen An­
spruches wird die Klage versagt;

y) actio sine inre: trotz des Fehlens des zivilrechtlichen An­
spruches wird eine Klage (honorarisch) gewährt.

c) Formen des ordo iudiciornm privatornm sind der Legis- 
aktionenprozeß und der Formularprozeß; der erstere ist 
älter, beide haben dann eine Zeit hindurch nebenein­
ander bestanden, endlich hat der Formularprozeß nur noch 
allein bestanden.
a) Kcgisaktisnrnprozrß ist das geteilte Verfahren mit Spruch­

formeln (carmina oder verba concepta et sollemnia, die 
von der Partei ausgesprochen werden); 

ß) Formularprozeß ist das geteilte Verfahren mit Schrift- 
formeln, die vom Magistrate aufgestellt und der Partei 
gegeben werden.

3. Die extraordinaria cognitio ist ein ungeteiltes 
Verfahren vor einem öcamtcttridjtcr, der den Rechtsstreit 
von Anfang bis zur Entscheidung erledigt.

4. Der Libellprozetz ist das ordentliche ungeteilte 
Verfahren vor dem Beamten des Kaisers, das Verfahren 
ist schriftlich.

III. Römische Prozetzgesetze:
1. das Zwölftafelgesetz ist ein Verfassungsgesetz, das auch die 

Grundlagen des Prozesses berührt; siehe Band 18 8. Streitig ist 
die Echtheit des Zwölftafelgesetzes:

a) Ettore Pais (storia di Roma): das Zwölftafelgesetz sei identisch 
mit dem ius civile Flaviamim, (siehe Band 1 8);

b) Lambert (fonction du droit civil compare): die lex sei mit 
dem ius Aelianum identisch, (siehe Band 1 9);

c) Grmon, Kenel, Kipp: an der Echtheit des Gesetzes sei kein 
Zweifel, vielmehr an der Art des Zustandekommens.

2. Lex Aebntia, etwa 150 v. Chr.
a) Wlaffak, Sohin: die lex Aebutia sei nicht ein Berfassungs- 

gesetz, begründe weder den Honorarischen Prozeß noch das prä- 
torische Privatrecht, beseitige weder Aktionen noch führe sie neue 
ein. schaffe auch nicht den Legisaktionenprozeß, sei vielmehr eine 
vor der Zeit Ciceros entstandene Privatprozeßordnung, die den 
aus dem römischen Fremdenrechte stammenden Schriftformel- 
prozeß nunmehr auch für römische Bürger, fakultativ für alle 
zivilen und prätorischen Aktionen, als gesetzlichen Prozeß ein­
geführt, möglicherweise auch das Zentumviralgericht begründet habe.

b) Puchta, Jhrring, Puntfchart: die lex Aebutia sei ein Ver­
fassungsgesetz, das dem Prätor das ius edicendi verliehen 
habe; die alten zivilrechtlichen Aktionen seien ihrer tatsächlichen 
Wirksamkeit beraubt worden; der Formularprozeß des ius hono- 
rarium sei durch sie eingeführt worden.

3. Lex Julia iudiciornm privatornm. wahrscheinlich von Au- 
gustus, führt den Formularprozeß als ausschließlichen Prozeß


